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Innervation der 
Harnblase 



Normaler 
Füllungs- und 
Entleerungszyklus 
der Harnblase 



  
  



  
  



   
Jede Form des unwillkürlichen Urinverlustes (Inkontinenz) 

 
oder 

 
vorzeitiger befehlender (imperativer) Harndrang  

 
 

  
 
 

  

Was verstehen wir unter  
Harnblasenspeicherstörung ? 



  
  

 
Belastungsinkontinenz Schließmuskelschwäche 

 

Dranginkontinenz  überaktiver Harnblasenmuskel 

 

Überlaufblase   Blase überfüllt, tropfenweiser Verlust 

 

Reflexinkontinenz  Kontrolle durch Gehirn fehlt 

Welche Formen gibt es ? 



  
  



  
Unfähigkeit, die Harnblase überhaupt oder unvollständig zu entleeren. 

 
 

  
 
 

  

Was verstehen wir unter  
Harnblasenentleerungsstörung ? 

Ursachen:  
- Schwäche der Harnblasenmuskulatur 
- mangelnde Innervation der Harnblase 
- Abflusshindernis unterhalb der Harnblase (Obstruktion) 
 z. B. Prostatavergrößerung, Harnröhrenenge, 
 gleichzeitige unkoordinierte Kontraktion des 
 Schließmuskels (Detrusor-Sphinkter-Dissynergie) 



  
  

 

Anamnese          aktuellen Beschwerden, Begleiterkrankungen, Vorbehandlungen 
 
Harnuntersuchung            Harnwegs- oder Blasenentzündung ? Nierenstörung ? 
 
 
Spiegeluntersuchung /                          Senkung der Gebärmutter und der Scheide ?  
Tast-Befund                   Beckenbodenmuskulatur intakt ? Vergrößerung der Prostata ? 
 
 
Ultraschalluntersuchung                    Restharn, Tumore, Steine, Vergrößerung etc. ? 
von Niere, Blase, Prostata 
 

Basisdiagnostik im Überblick 



  
  

Harnflussmessung 
 
Röntgenuntersuchung           Funktion, Form, Lage der Nieren und der Blase  
 
Blasenspiegelung      Entzündungen, Tumore, Blasensteine, Abflusshindernis ? 
 
Urodynamische Messung                   Druckverhältnisse, Kapazität,  
                   Muskelaktivität und -kraft der Blase 
 
Analyse des Blasentagebuchs 

Basisdiagnostik im Überblick 



Restharnbestimmung per Ultraschall 



Uroflowmetrie = 

Harnstrahlmessung 



Urodynamische 
Untersuchung 





  
  



  
  

Symptome:  
plötzlicher, starker Harndrang, der 
bestenfalls nur kurz zu unterdrücken ist. 
Die Betroffenen müssen praktisch sofort 
auf die Toilette, sobald sie den Harndrang 
spüren. Meist geht der Harn 
ab, bevor die Toilette erreicht wird. 
Betroffene haben das Gefühl, ständig aufs 
WC gehen zu müssen. Sie „müssen“ 
häufig, aber nur in geringen Mengen. 
 
Betrifft: Frauen und Männer,  
zunehmend mit dem Alter 

 

Ursachen:. 
Mehrere Möglichkeiten:  
→ die Blasennerven sind überempfindlich: 
 durch krankhafte Zustände im Blasenbereich  
 (z. B. Blasensteine, Blasentumor, Entzündungen, 
      Infektionen, Hormonmangel, Prostatavergrößerung) 
                  
→ das Gehirn kann den Harndrang nicht hemmen:  
 Erkrankungen des Nervensystems und  
 hirnorganische Störungen  
 (z.B. Parkinson,Schlaganfall, Multiple Sklerose, 
 Arteriosklerose, Diabetes, Medikamentennebenwirkungen) 
                 
→ Dehnung der Rezeptoren im Blasenbereich durch Blasensenkung 

 



  
  

Behandlung  
► Behandlung der zugrunde liegenden Erkrankung   
     z. B.  Entzündungen → Antibiose 
              Blasensteine, Tumor → operative Entfernung 
► wenn keine erkennbare Grunderkrankung → symptomatisch 
     z. B.  muskelentspannende Medikamente 
              örtliche Hormontherapie 
              Botulinumtoxin 
              Entzündungshemmende Medikamente 
              Modulation der Nerven („Blasenschrittmacher“ 
              operative Rekonstruktion bei Beckenbodenschwäche 
 
Hausmittel Preiselbeersaft (gegen Harnwegsentzündungen) 
 
Verhaltensänderungen und Vorsorge im Alltag: 
Blasen- oder Toilettentraining (unter Anleitung) 
Trinkverhalten anpassen: keine Coffein- 
Drinks, weniger Alkohol und andere 
entwässernde Getränke und Speisen 
Essverhalten: keine zu scharfen Gewürze 



Sakrale Neuromodulation 
= 
„Harnblasenschrittmacher 



Einmalkatheterismus 















  
  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


